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Der Direkteinstieg ist heftig, die Stundenzahl hoch. Du unterrichtest, bist am Seminar (musst
dafür lernen und vorbereiten) und bekommst Besuche. Wie ein Referendariat eben nicht mit 12
Unterrichtsstunden, sondern in Vollzeit. Also Ref Mal zwei.

Machbar ist das, wenn du ein Arbeitstier bist, viel Unterstützung von deinen Mentoren
bekommst (und Unterrichtsmaterial) und so gefestigt im Lehren bist, dass du keine Probleme
mit der Durchsetzungskraft hast. Wir reden hier auch von unwilligen Schülern, die keine Lust
haben.

Mit der Uni ist Schule nicht vergleichbar, in manchen Klassen fühle ich mich eher beim Militär
und bestehe eisern auf Disziplin bei Teenagern, die testen wollen, wie weit man bei mir gehen
kann. In der Regel hört das nach wenigen Wochen auf, aber so lange muss ich durchhalten.
Wenn du das kannst und dir das Verhalten der Schüler auch nicht zu Herzen nimmst, dann ist
das eine gute Voraussetzung.

Von Work-Life-Balance kann hier keine Rede sein.

Hast du schon an Schulen hospitiert? Ich rate dir, dir den Betrieb an Schulen anzusehen. Dann
kannst du beurteilen, was auf dich zukommt. Schulen mit BTG haben häufig einen
Frauenüberschuss, aber unterchätze nicht, wie schwierig Mädels in der Pubertät sein können,
gerade in der Berufsfachschule.
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